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Optimisten auf der „Hieve“
SEGELN Internationale Ostfriesische Meisterschaften

EMDEN/AH – Nach dem erfolg-
reichen Start im vorvergange-
nen Jahr geht es für die „Inter-
nationalen Ostfriesischen
Optimisten-Meisterschaften“
(IOO) an diesem Wochenen-
de in die dritte Runde. Am
Sonnabend und Sonntag
richtet der Wassersportverein
Emden (WVE) zum dritten
Mal diese Regatta auf dem
Kleinen Meer (Hieve) aus. Of-
fiziell hat sie den Status einer
Ranglistenregatta für Opti-
misten-B-Segler. Startberech-
tigt sind alle Opti-Segler mit
Jüngstenschein. Der erste
Start ist am Sonnabend um 13
Uhr vorgesehen. Zuvor findet
um 12 Uhr auf dem Gelände
des Wassersportvereins die
Steuermannbesprechung
statt. Bei den einzelnen Läu-
fen können Punkte für die na-
tionale Rangliste der Boots-
klasse „Optimist“ gesammelt
werden. Die Verantwortlichen
hoffen in diesem Jahr auf rege
Beteiligung auch aus anderen
ostfriesischen Segelvereinen

sowie aus dem gesamt nord-
deutschen Raum.

Den Regatta-Gesamtsieg
im vergangenen Jahr sicherte
sich Maren Hambach vom
gastgebenden WVE. Wie ihr
Nachfolger werden auch der
„Held vom Mittelfeld“ und die

„Nachwuchshoffnung“ mit
entsprechenden Pokalen so-
wie alle Teilnehmer mit Erin-
nerungs- und Sachpreisen
ausgezeichnet. Interessierte
Segler können sich anmelden
unter
P@ sw@wvemden.de

Ruhiges Wasser und viele Teilnehmer wünschen sich die Ver-
anstalter auch bei der diesjährigen dritten Auflage. BILD: PRIVAT

Fit mit dem
Flexi-Bar beim
SV Dornum
DORNUM/AH – In der kommen-
den Woche beginnt ein weite-
rer Kurs beim SV Dornum:
„Flexi-Bar – Training mit dem
Zauberstab“. Der Flexi-Bar ist
ein Glasfiberstab, der von den
Trainierenden in Schwingung
versetzt wird. Diese Schwin-
gungen übertragen sich auf
den Körper. Dadurch wird
auch die Tiefenmuskulatur,
die für die Stabilisierung der
Wirbelsäule und Gelenke ver-
antwortlich ist, trainiert. Eine
bestimmte Anzahl von
Schwingungen pro Minute
bewirkt nicht nur Kraft-Aus-
dauer-Training, sondern stei-
gert auch den Stoffwechsel
und die Herzfrequenz. Mit der
entsprechenden Musik und
viel Spaß bietet der Kurs die
Möglichkeit, dieses Gerät ken-
nenzulernen. Beginn ist
Dienstag, den 18. September,
um 19 Uhr. Es sind zehn ein-
stündige Einheiten vorgese-
hen. Die Anmeldung ist nur
über die Geschäftsstelle mög-
lich.

Titelkämpfe in Utarp
KLOOTSCHIEßEN Vereine ermitteln Meister

UTARP/AH – Eine Woche nach
den Friesischen Mehrkampf-
meisterschaften treffen sich
die Klootschießer am Sonn-
abend zu ihren Landesmeis-
terschaften für Vereinsmann-
schaften wiederum in Utarp
im Kreisverband Esens.

Im vergangenen Jahr ge-
lang es gleich fünf Mann-
schaften aus dem Kreisver-
band Norden, sich die be-
gehrten Wanderplaketten zu
erkämpfen. Teilnahmebe-
rechtigt ist die jeweils beste
Vereinsmannschaft eines
Kreisverbandes in den Klas-
sen männliche und weibliche
Jugend E, D, C, B, und A so-
wie je eine Mannschaft in der
offenen Klasse bei Männern
und Frauen. Ein Doppelstart
in der offenen Klasse ist mög-
lich.

Eine Mannschaft besteht
aus maximal sechs Werfern,
von denen die vier besten in
die Wertung gelangen. Jeder
Teilnehmer hat vier Würfe,
die jeweilige Bestweite wird

gewertet. Die Besetzung der
Stände erfolgt durch die teil-
nehmenden Vereine. Jede
Mannschaft hat für den be-
nachbarten Stand zwei regel-
kundige Schreiber (Aufmaß
und Schreibdienst) zu stel-
len.

Der AA-Kloot stellt die
Schiedsrichter beim Abwurf.
Alle Mannschaften und Wett-
kampfrichter haben sich 15
Minute vor Beginn des Wett-
kampfes im Wettkampfbüro
einzufinden. Die Wanderpla-
ketten sind vor dem Start be-
schriftet von den Siegern aus
dem vergangenen Jahr dort
abzugeben.
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ANWURFZEITEN

Männl. Jugend E: 13 Uhr; weibl. Jugend E: 13
Uhr; männl. Jugend D: 13.30 Uhr; weibl.
Jugend D: 13.30 Uhr; männl. Jugend C: 14
Uhr; weibl. Jugend C: 14 Uhr; männl. Jugend
B: 14.30 Uhr; weibl. Jugend B: 14.30 Uhr
männl. Jugend A: 15 Uhr; weibl. Jugend A: 15
Uhr; männl. offene Klasse: 15 Uhr; weibl. offe-
ne Klasse: 15 Uhr.

LG Harlingerland auch in Hamburg vorne dabei
LAUFSPORT 23. Alsterlauf wurde zur Formüberprüfung genutzt – Trainer zufrieden

HAMBURG/AH – Der Alsterlauf
in Hamburg zieht alljährlich
die nationalen und interna-
tionalen Eliteläufer an den
Start. In diesem Jahr erzielte
der deutsche Spitzenläufer
Arne Gabius eine neue deut-
sche Jahresbestleistung in
28:35 Minuten über die Zehn-
Kilometer-Distanz. Es war
zudem die viertschnellste je-
mals von einem Deutschen
gelaufene Zeit über diese
Strecke. Die Läufer der LG

Harlingerland hatten den Als-
terlauf in ihren Trainingsplan
eingebaut und wollten ihn
zur Formüberprüfung nut-
zen. Dabei wurden bei sonni-
gem Wetter durchweg über-
zeugende Ergebnisse erzielt.

Sonja Hoogestraat, die sich
in der Vorbereitung für die
Niedersachsenmeisterschaf-
ten im Marathon befindet,
gewann ihre Altersklasse. In-
ga Jürrens (W 30), Achim
Groenhagen (M 40) und Jan-

nis Langensiepen erreichten
in ihren Altersklassen jeweils
die Silbermedaille. Der Ossi-
loop-Sieger Stephan Immega
lief als Elfter in 32:22 die bes-
te Zeit der in Hamburg ange-
tretenen Harlinger.

„Die Reise nach Hamburg
hat uns allen sehr viel Spaß
gemacht. Besonders gefreut
haben mich der Zusammen-
halt in der Mannschaft und
die neuen persönlichen Best-
zeiten von Ramona Reemts

und Jannis Langensiepen. Da
wächst eine Super-Truppe
zusammen“, kommentierte
Trainer Uwe Rolf das Ham-
burg-Wochenende der Har-
linger.

Die Mannschaft der LG
Harlingerland gewann die
Damenwertung mit fast drei
Minuten Vorsprung vor den
starken Frauen des Hambur-
ger SV. Das Team der Männer
kam auf den dritten Gesamt-
platz.

Die erfolgreiche Mannschaft der LG Harlingerland kam auf
der Strecke in Hamburg gut zurecht. BILD: PRIVAT

Vom Lückenbüßer zum Kapitän
TENNIS Patrik Kühnen seit zehn Jahren im Amt – Schweres Davis-Cup-Jubiläum

Ab diesen Freitag geht es
für Deutschland um den
Klassenerhalt in der
Weltgruppe. Gegner in
Hamburg ist Australien.

VON ROBERT SEMMLER

HAMBURG – Geplant war zu-
nächst ein Engagement für
ein paar Tage, geworden sind
daraus inzwischen zehn Jahre
als Davis-Cup-Kapitän des
Deutschen Tennis Bundes
(DTB). Eine Verlängerung sei
nicht unvorstellbar, sagte Pa-
trik Kühnen 2002 kurz vor sei-
nem Einstand im souverän
gewonnenen Relegationsspiel
gegen Außenseiter Venezuela.
Nach dem Abschied von Mi-
chael Stich ist aus der damali-
gen Interims- längst eine
Dauerlösung geworden.

Grund zum Feiern des Jubi-
läums gibt es nicht – noch
nicht: Wieder geht es gegen
den Abstieg aus der Weltgrup-
pe der 16 besten Nationen,
nur ein Sieg gegen Austra-
lien im Relegationsspiel
ab Freitag in Hamburg
interessiert Kühnen.
So oder so: Der 46-
Jährige soll bleiben.

„Dem steht von
unserer Seite aus
nichts im Wege“, be-
tonte DTB-Sportdirek-
tor Klaus Eberhard. Das
gelte auch für den Fall des
Abstieges: „Das hat damit
nichts zu tun.“ Kühnen war
schon 2003 nach dem Gang in
die Zweitklassigkeit im Amt
geblieben. Zwei Jahre später
gelang in Tschechien der Wie-
deraufstieg.

Kühnen gab sich vor der 22.

Partie unter seiner Re-
gie trotz der monate-

langen Querelen mit
Philipp Kohlschreiber und

der Absage von Thomas Haas
locker. „Das Team ist für jede
Form der Unterstützung
dankbar“, meinte er auf die
Frage, ob sich Kohlschreiber
oder Haas gemeldet hätten.

Ärger gab es in den zehn
Jahren zwar gelegentlich,
doch alle Spieler vertrugen

sich unter ihrem Teamchef
meist gut. Mit dem Rauswurf
von Kohlschreiber zeigte Küh-
nen jedoch, dass er auch an-
ders kann. Das trug ihm Bei-
fall von Boris Becker ein. „Die-
se Entscheidung stärkt ihn
eher. Patrik ist hundertpro-
zentig der richtige Mann.“

DTB-Vizepräsident Carl-
Uwe Steeb erklärte, Kühnen
solle weitermachen, „weil er
seine Arbeit sehr gewissenhaft

und motiviert durchführt und
für die Aufgabe brennt“. Steeb
war selbst vier Jahre lang Da-
vis-Cup-Kapitän.

Den großen Glanz aus akti-
ven Zeiten erlebte Kühnen als
Teamchef indes nicht. Der
Einzug ins Halbfinale 2007 in
Moskau war der bisher größte
Erfolg im Davis-Cup. Den
World-Team-Cup in Düssel-
dorf gewann er als Trainer
2005 und 2011.

MITGLIED IM LEGENDÄREN DEUTSCHEN DAVIS-CUP-TEAM

Patrik Kühnen (ovales Bild)
gehörte zu dem Team um

Boris Becker, Carl-Uwe
Steeb und Eric Jelen,
das 1988 in Schwe-
den mit dem ersten

deutschen Davis-Cup-
Triumph Sportgeschichte
schrieb. Er kam damals
aber nicht zum Einsatz. Fünf
Jahre später holte Kühnen
im Finale gegen Australien

mit Michael Stich im Dop-
pel den Punkt zur entschei-
denden 3:0-Führung und
machte den dritten und bis
dato letzten deutschen Er-
folg vorzeitig perfekt.

Die deutschen Davis-Cup-Sieger vom 16. Dezember 1988 in Göteborg (von links): Boris
Becker, Patrik Kühnen, Kapitän Niki Pilic, Eric Jelen und Carl-Uwe Steeb BILDER: DPAFehler bei und

nach Massenpanik
LONDON/DPA – Ein neuer Be-
richt zum Hillsborough-Un-
glück hat schwere Fehler bei
den Polizei- und Rettungs-
kräften sowie falsche Schuld-
zuweisungen im Anschluss
festgestellt. Polizei und Retter
hätten bei der Massenpanik
mit 96 Toten am 15. April 1989
in Sheffield nicht schnell ge-
nug reagiert. Später hätten sie
versucht, die Verantwortung
auf die Opfer zu schieben,
heißt es in der nun veröffent-
lichten Untersuchung.

Der britische Premiermi-
nister David Cameron bat im
Namen der Regierung um Ent-
schuldigung für die Fehler.

Trauer um
TV-Reporter
Szepanski
MALENTE/DPA – Der Sportjour-
nalist und Tennis-Reporter
Gerd Szepanski ist tot. Der
Mann mit der unverkennba-
ren Bass-Stimme, der die Kar-

rieren von
Steffi Graf,
Boris Becker
und Michael
Stich am
Mikrofon be-
gleitete,
starb nach
Angaben sei-
ner Familie
am vergan-
genen Sonn-

abend im Alter von 64 Jahren
in seinem Geburtsort Bad Ma-
lente. Szepanski hatte Schild-
drüsenkrebs. Er wurde in aller
Stille beigesetzt. In seiner 40-
jährigen Laufbahn arbeitete
er bei ARD, ZDF, RTL und dem
Bezahlsender Premiere/Sky.
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HANDBALL

Bundesliga Männer
HSV Hamburg - SG Flensburg-H. 25:25
THW Kiel - GWD Minden 37:26
TuS Lübbecke - SC Magdeburg 29:24
Füchse Berlin - MT Melsungen 27:27

1. Füchse Berlin 5 145:124 9:1
2. RNL Kronau 4 110:91 8:0
3. THW Kiel 3 107:81 6:0
4. TuS Lübbecke 4 116:105 6:2
5. HSG Wetzlar 4 112:105 6:2
6. VfL Gummersbach 4 117:117 6:2
7. SG Flensburg-H. 3 104:69 5:1
8. HSV Hamburg 4 109:105 5:3
9. SC Magdeburg 4 119:108 4:4

10. TSV Burgdorf 4 115:123 4:4
11. MT Melsungen 5 129:132 4:6
12. FA Göppingen 4 113:119 2:6
13. TBV Lemgo 4 115:122 2:6
14. GWD Minden 4 106:120 2:6
15. HBW Balingen 4 99:119 2:6
16. Großwallstadt 4 91:108 1:7
17. TV Neuhausen 4 100:124 0:8
18. TuSEM Essen 4 97:132 0:8
å Champions League å Absteiger

ERGEBNISSE

TENNIS
WTA-Turnier in Québec, Achtelfi-
nale Mona Barthel (Neumüns-
ter/3) - Petra Rampre (Slowenien)
6:2, 6:1.

SCHWIMMEN
Freiwasser-EM in Italien, 10 km,
Männer 1. Kirill Abrossimow
(Russland) 1:57:46,8 Stunden, 2.
Andreas Waschburger (Saarbrü-
cken) 1:57:48,2.
Frauen 1. Martina Grimaldi (Ita-
lien) 2:12:23,3 Stunden, 2. Ange-
la Maurer (Mainz) 2:12:24,7.

FUßBALL
WM-Qualifikation, Südamerika,
Peru - Argentinien 1:1, Uruguay -
Ecuador 1:1, Chile - Kolumbien
1:3, Paraguay - Venezuela 0:2.
1. Argentinien 7 15:6 14
2. Kolumbien 7 12:6 13
3. Ecuador 7 8:7 13
4. Uruguay 7 15:11 12
5. Chile 7 12:13 12
6. Venezuela 8 7:8 11
7. Peru 7 9:13 7
8. Bolivien 7 7:12 4
9. Paraguay 7 5:14 4
Nord-/Mittelamerika/Karibik,
3. Runde, Gruppe A USA - Jamai-
ka 1:0, Antigua u. Barbuda - Gua-
temala 0:1.

Gerd Szepans-
ki BILD: TEUTOPRESS
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Sport
Nachfrage bei Kloot-Meisterschaften lässt zu wünschen übrig
FRIESENSPORT Titel bei den Mannschaftswettkämpfen werden teilweise kampflos vergeben
UTARP/ETA – Die ostfriesischen
Klootschießer haben auch
ihre letzte landesinterne
Meisterschaft in diesem Jahr
bestritten. Binnen drei Stun-
den wurden die Landesmeis-
terschaften für Vereinsmann-
schaften im Flüchten zügig
und ohne Komplikationen er-
mittelt. Zeitnah wurden die
siegreichen und platzierten
Mannschaften geehrt und
ausgezeichnet.

Enttäuscht waren die Ver-
anstalter lediglich über die
nur spärlich besetzten Teil-
nehmerfelder in den verschie-
denen Klassen, was beson-

ders in der weiblichen und
männlichen offenen Klasse
und in beiden A-Jugend-Kon-
kurrenzen zu kampflosen
Meisterschaftsvergaben führ-
te.

Das Wettkampfgelände in
Utarp präsentierte sich in bes-
ter Verfassung. Bei optimalen
Witterungsbedingungen hatte
der Arbeitsausschuss des Lan-
desklootschießerverbandes
fünf Parallelbahnen herge-
richtet, auf der in zwölf Alters-
klassen um Meisterehren und
die Wanderplaketten gewor-
fen wurde. Dabei standen
nicht die besten Einzelakteure

im Mittelpunkt, sondern die
Vereine. Gewertet wurden die
Höchstweiten der vier besten
Starter der aus maximal sechs
Werfern bestehenden Mann-
schaften.

Erfolgreichster Kreisver-
band mit gleich vier Titeln war
der Kreisverband Aurich vor
Norden und Friedeburg, die
jeweils drei Siege für sich be-
anspruchten. Für Wittmund
und Gastgeber Esens blieb je-
weils eine Meisterschaft. Be-
sonders bei den Mädchen
macht sich die intensivere
Nachwuchsförderung im
Kreisverband Friedeburg zu-

nehmend bezahlt. „Liek ut
Hand“ Etzel landete bei den
weiblichen Jugenden D und B
einen Doppelsieg, während
die Mädchen von „Ostfrees-
land“ Reepsholt die weibliche
E-Konkurrenz für sich ent-
schieden.

Für Norden gab es neben
einem Zweifacherfolg von
„Bahn free“ Großheide in der
männlichen Jugend E und C
auch den Sieg der B-Jugend
von „Noord“ Norden zu ver-
zeichnen. Der Kreisverband
Wittmund freute sich über
den Titel in der männlichen
D-Jugend, den „Laat hüm su-

sen“ Blersum errang, wäh-
rend die weiblichen A-Mäd-
chen von „Freesenholt“
Utarp-Schweindorf kampflos
den einzigen Detailsieg für die
Esenser verzeichnen durften.

Zum Saisonende treffen
sich die Mitglieder des Ju-
gendkaders Ostfriesland am
Mittwoch, 19. September, um
17.30 Uhr zum Saisonab-
schluss der Trainingsrunde in
Berumbur, um dann am kom-
menden Sonnabend gut vor-
bereitet gegen den Landesver-
band Oldenburg bei den Ver-
bandsmeisterschaften be-
stehen zu können.

ERGEBNISSE VOM

KLOOTSCHIEßEN

Weibliche Jugend E
1. Reepsholt 81,50m
2. Ihlowerfehn 76,81
3. Stedesdorf 64,40

Weibliche Jugend D
1. Etzel 134,15
2. Neuschoo 119,15
3. Neu-Ekels 95,30
4. Blersum 78,90
5. Berumbur 73,20

Weibliche Jugend C
1. Sch-Leegmoor 141,80
2. Rechtsupweg 128,95
3. Eversmeer 118,90
4. Leerhafe 99,90

Weibliche Jugend B
1. Etzel 144,95
2. Dietrichsfeld 116,00

Weibliche Jugend A
1. Utarp/Schw. 119,25

Weibliche offene Klasse
1. Dietrichsfeld 188,80

Männliche Jugend E
1. B.F. Großheide 90,65
2. Dietrichsfeld 73,65
3. Stedesdorf 70,80
4. Uttel 73,35

Männliche Jugend D
1. Blersum 112,85
2. Reepsholt 107,75
3. Fahne 83,60
4. Berumbur 69,60

Männliche Jugend C
1. B.F. Großheide 138,70
2. Sandhorst 123,30
3. Reepsholt 115,25

Männliche Jugend B
1. Norden 200,80
2. Neu-Ekels 137,95

Männliche Jugend A
1. Sch-Leegmoor 197,50

Männliche offene Klasse
1. Dietrichsfeld 265,65

1500 Boßler bevölkern Straßen
BOßELN Ostfriesland-Meister Pfalzdorf lässt sich in Dietrichsfeld nicht überrumpeln

Elfmal blieben die Gast-
mannschaften erfolg-
reich. Blomberg und
Ardorf siegten je nur
knapp mit 3:2.

OSTFRIESLAND/HD – Trotz des
enormen Engagements an
Friesenspielern beim Aufga-
lopp des diesjährigen Ossipo-
kal mit rund 1500 Straßen-
boßlern kam es selbst bei ho-
hem Verkehrsaufkommen an
allen 28 Wettkampforten zu
keinerlei Behinderung. Bestes
Herbstwetter tat sein Übriges
zu einem gelungenen Auftakt
für die Friesensportler.

Elfmal durfte ein Gast da-
bei den Gesamtsieg für sich
beanspruchen, der Heimnim-
bus blieb 17 Mal gewahrt. Die
Großkreise Aurich, Esens und
Norden mussten dabei kräftig
Federn lassen. Friedeburg
und Wittmund wussten sich
zu behaupten, der KV Leer
musste schon nach der ersten
Runde wieder die Segel strei-
chen. Zwölf Vereine aus den
Kreisligen bleiben im Wettbe-
werb.

Der Fokus war auf „Good
wat mit“ Dietrichsfeld gerich-
tet, wohin der OS/FKV-Meis-

ter „Gute Hoffnung“ Pfalzdorf
zugelost worden war. Dieser
sah seine exzellente Jugend-

arbeit mit je Dreiwurfsiegen
und zwei Punkten belohnt.
Bei den Frauen musste man

glatte sieben Wurf und in
Männer I fünf Wurf abgeben,
bis dann aber 60 Meter der
Männer II dem Meister das
Weiterkommen sicherten.

Nichts brachte Ihlowerfehn
aus Neu-Ekels mit, die Män-
ner I und II verloren beim
Kreisligisten klar, wie auch
Moordorf dem Neuschooer
Gegner in Männern II und Ju-
gend A kräftig die Grenzen
aufzeigte. Schirumer-Leeg-
moor ließ bei Collrunge/BW
ebenso nichts anbrennen wie
Lübbertsfehn beim alten
Kreisrivalen in Georgsfeld.
Glatte 5:0-Siege meldeten
Holtgast, Menstede/Arle,
Großheide und Berumbur.
Ebenso schlug Upschört sei-
nen Nachbarn Wiesederfehn.
Burhafe, Ardorf und Willen
waren als Wittmunder wie er-
wartet erfolgreich, hingegen
darf der Eggelinger Sieg gegen
Langefeld als Überraschung
gelten. 15 Mal trennte man
sich mit einem 3:2 als engstes
Ergebnis: Roggenstede, Wil-
len, Utgast, Willmsfeld, Mull-
berg, Fahne und Uttel sagten
sich aber: „Wunnen is wun-
nen.“ In Blomberg oder Ardorf
hatte man indes sicher ein
deutlicheres Ergebnis erwar-
tet.

Frido Walter setzte sich mit den Pfalzdorfern im Derby gegen
Dietrichsfeld durch. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

ERGEBNISSE VOM

OSSIPOKAL

Klein-Remels - Willen 2:3
Berumbur - Eversmeer 5:0
Collrunge/BW - Schiru-
mer-Leegmoor 1:4
Berdum - Burhafe 1:4
Victorbur - Akelsbarg 4:1
Dietrichsf. - Pfalzdorf 2:3
Holtgast - Osterm. 5:0
Uttel - Ludwigsdorf 3:2
Roggenstede - Marx 3:2
Rahe - Mamburg 4:1
T’hausen - Südarle 1:4
Menstede/A - Kirchd. 5:0
Eggelingen - Langefeld 3:2
Schirum/O. - Großh. 0:5
Mullberg - Spekendorf 3:2
Blomberg - Dunum 3:2
Neu-Ekels - Ihlowerf. 3:2
Fahne - Plaggenburg 3:2
Osterm’dorf - S’wolde 4:1
Theener - Ardorf 2:3
Moordorf - Neuschoo 4:1
Utgast - Blersum 3:2
Sandhorst - W’accum 2:3
Rechtsup. - Willmsfeld 2:3
Utarp/Schw - W’ende 3:2
Upschört - W’fehn 5:0
Georgsfeld - Lüb’fehn 1:4
Stedesdorf - Westerende/
Kirchl. 2:3

Werdumer halten Sitzung
im neuen Vereinsheim ab
VERSAMMLUNG Beiträge des SV bleiben unverändert

WERDUM/HH – Zur alle zwei
Jahre stattfindenden Jahres-
hauptversammlung hatte der
Vorstand des SV Werdum
kürzlich erstmalig in das neue
Vereinsheim eingeladen. Der
Vorsitzende Heiko Reents be-
grüßte dazu zahlreiche Mit-
glieder und auch Vertreter der
Dorfgemeinschaft. Der Sport-
verein ist mit seinen etwa 650
Mitgliedern stärkster Verein
im Dorf.

Die Gäste und Mitglieder
fühlten sich sichtlich wohl in
dem gemütlichen Vereins-
heim, welches größtenteils
mit neuem Mobiliar ausge-
stattet worden ist. Im Rechen-
schaftsbericht ging der Vorsit-
zende auch besonders auf
diese Umzugsaktivitäten und
Verhandlungen zum Tausch
von Räumlichkeiten ein, da
gerade hier viele Anstrengun-
gen notwendig waren. Nach
Fertigstellung und endgülti-
gem Umzug zum 31. August
wartet der Vorstand nunmehr

mit Spannung und Freude auf
den Umbau einer dritten Um-
kleidekabine durch die Samt-
gemeinde Esens. Damit wird
eine Trennung zwischen Fuß-
ballern und Turnhallennut-
zern möglich.

Daneben zählte Reents
eine lange Palette von Aufga-
ben auf, insbesondere den
Neuaufbau der Fußballtribü-
ne am Sportplatz, die kom-
plette Neugestaltung der Ver-
eins-Homepage sowie das
weit bekannte Krebshilfetur-
nier.

Der Kassenbericht von
Friedrich Peters machte deut-
lich, dass der SV Werdum fi-
nanziell gesund ist. Den Kas-
senprüfungsbericht trug Na-
dine Vogel vor. Es gab nichts
zu beanstanden und so wurde
dem Vorstand auf Antrag von
Jürgen Manott einstimmig die
Entlastung erteilt.

Bei den folgenden Neu-
wahlen gab es kaum Verände-
rungen. Lediglich Karsten Pie-

per übernahm den Posten
eines stellvertretenden Vorsit-
zenden von Jörg Pieper. An-
sonsten setzt der Vorstand die
Arbeit mit seinen Abteilungs-
leitern unverändert fort.

Die Mitgliedsbeiträge sind
im SV Werdum seit 2004 auf-
grund einer soliden Haus-
haltsführung stabil geblieben.
Auf Vorschlag des Vorsitzen-
den wurde erneut beschlos-
sen, die Beiträge nicht zu ver-
ändern.

Die zu ehrenden Mitglieder
für 25 Jahre und 40 Jahre Mit-
gliedschaft wurden der Ver-
sammlung mitgeteilt. Sie sol-
len auf dem Vereinsfest des SV
am Sonnabend, 13. Oktober,
im Vereinslokal persönlich ge-
ehrt werden. Reents sagte:
„Hierzu lädt der Vorstand be-
reits jetzt alle Mitglieder und
Freunde des Vereins in den
’Freesenkroog’ ein, da dort
auch das 50-jährige Vereinsju-
biläum entsprechend gefeiert
werden soll.“

Frauenmannschaften fangen
sich jeweils eine Rote Karte ein
FUßBALL SF Bensersiel meldet Team aus der Kreisliga ab

OSTFRIESLAND/AH/LJA – Mit
einem 4:1-Sieg gewannen die
Kreisliga-Fußballerinnen der
SC Dunum gegen SG Grimer-
sum/Wirdum/Visquard am
Wochenende deutlich. Auf bei-
den Seiten gab es Rote Karten.

SC Dunum - SG Grimer-
sum/Wirdum/Visquard 4:1:
Die Gäste präsentierten sich in
der Offensive in bester Verfas-
sung, offenbarten in der De-
fensive allerdings Schwächen,
die Nela Janssen nach einer
knappen Viertelstunde zu
einem Tor nutzte. Bereits in
der 19. Minute brachte Kathrin
Kohlmeyer den Gegner weiter
ins Hintertreffen. Bis dahin
waren die Gastgeberinnen die
spielbestimmende Mann-
schaft. Die Angriffe der Gäste
fanden ihr Ende bei Abwehr-
organisatorin Jessica Eh-
men. Nach einer halben
Stunde geriet die SG wegen
einer Tätlichkeit in Unterzahl.
Vor der Pause gelang dem
Team dennoch der Anschluss-

treffer. „Die Laufbereitschaft
der Mädels ließ zu wünschen
übrig,“ analysierte Trainer
Thomas Knak. Kathrin Janßen,
zurück im Dunumer Tor, hielt
ihre Elf mehrfach im

Spiel. Nach dem Seitenwech-
sel zeigten sich die Gäste wei-
ter mutig, bis Kathrin Kohl-
meyer per Lupfer für die Vor-
entscheidung sorgte. Im An-
schluss behielt der SC die
Oberhand, obwohl Laura Ber-
schuck das Feld verlassen
musste. Nela Janssen holte den
verdienten 4:1-Endstand.

SF Bensersiel: Die Mann-
schaft der Sportfreunde Ben-
sersiel musste aufgrund gro-
ßer Verletzungsprobleme aus
der Kreisliga abgemeldet.
Spielerinnen für die erste
Kreisklasse sind allerdings je-
derzeit beim Training willkom-
men (dienstags, 19.30 Uhr,

Kunstrasenplatz Esens)
oder mit Rolf Fimmen, Ko-
ordinator Frauenfußball
Bensersiel, unter der Tele-

fonnummer 04971/2785 in
Verbindung setzen.

Für Dunum (in Grün) gab es
den ersten Sieg. BILD: RALF EILERS

Torfolge: 1:0 N. Janssen (12.), 2:0
Kohlmeyer (19.), 2:1 (39.), 3:1 Kohl-
meyer (59.), 4:1 N. Janssen (85.)
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Sport
Nachfrage bei Kloot-Meisterschaften lässt zu wünschen übrig
FRIESENSPORT Titel bei den Mannschaftswettkämpfen werden teilweise kampflos vergeben
UTARP/ETA – Die ostfriesischen
Klootschießer haben auch
ihre letzte landesinterne
Meisterschaft in diesem Jahr
bestritten. Binnen drei Stun-
den wurden die Landesmeis-
terschaften für Vereinsmann-
schaften im Flüchten zügig
und ohne Komplikationen er-
mittelt. Zeitnah wurden die
siegreichen und platzierten
Mannschaften geehrt und
ausgezeichnet.

Enttäuscht waren die Ver-
anstalter lediglich über die
nur spärlich besetzten Teil-
nehmerfelder in den verschie-
denen Klassen, was beson-

ders in der weiblichen und
männlichen offenen Klasse
und in beiden A-Jugend-Kon-
kurrenzen zu kampflosen
Meisterschaftsvergaben führ-
te.

Das Wettkampfgelände in
Utarp präsentierte sich in bes-
ter Verfassung. Bei optimalen
Witterungsbedingungen hatte
der Arbeitsausschuss des Lan-
desklootschießerverbandes
fünf Parallelbahnen herge-
richtet, auf der in zwölf Alters-
klassen um Meisterehren und
die Wanderplaketten gewor-
fen wurde. Dabei standen
nicht die besten Einzelakteure

im Mittelpunkt, sondern die
Vereine. Gewertet wurden die
Höchstweiten der vier besten
Starter der aus maximal sechs
Werfern bestehenden Mann-
schaften.

Erfolgreichster Kreisver-
band mit gleich vier Titeln war
der Kreisverband Aurich vor
Norden und Friedeburg, die
jeweils drei Siege für sich be-
anspruchten. Für Wittmund
und Gastgeber Esens blieb je-
weils eine Meisterschaft. Be-
sonders bei den Mädchen
macht sich die intensivere
Nachwuchsförderung im
Kreisverband Friedeburg zu-

nehmend bezahlt. „Liek ut
Hand“ Etzel landete bei den
weiblichen Jugenden D und B
einen Doppelsieg, während
die Mädchen von „Ostfrees-
land“ Reepsholt die weibliche
E-Konkurrenz für sich ent-
schieden.

Für Norden gab es neben
einem Zweifacherfolg von
„Bahn free“ Großheide in der
männlichen Jugend E und C
auch den Sieg der B-Jugend
von „Noord“ Norden zu ver-
zeichnen. Der Kreisverband
Wittmund freute sich über
den Titel in der männlichen
D-Jugend, den „Laat hüm su-

sen“ Blersum errang, wäh-
rend die weiblichen A-Mäd-
chen von „Freesenholt“
Utarp-Schweindorf kampflos
den einzigen Detailsieg für die
Esenser verzeichnen durften.

Zum Saisonende treffen
sich die Mitglieder des Ju-
gendkaders Ostfriesland am
Mittwoch, 19. September, um
17.30 Uhr zum Saisonab-
schluss der Trainingsrunde in
Berumbur, um dann am kom-
menden Sonnabend gut vor-
bereitet gegen den Landesver-
band Oldenburg bei den Ver-
bandsmeisterschaften be-
stehen zu können.

ERGEBNISSE VOM

KLOOTSCHIEßEN

Weibliche Jugend E
1. Reepsholt 81,50m
2. Ihlowerfehn 76,81
3. Stedesdorf 64,40

Weibliche Jugend D
1. Etzel 134,15
2. Neuschoo 119,15
3. Neu-Ekels 95,30
4. Blersum 78,90
5. Berumbur 73,20

Weibliche Jugend C
1. Sch-Leegmoor 141,80
2. Rechtsupweg 128,95
3. Eversmeer 118,90
4. Leerhafe 99,90

Weibliche Jugend B
1. Etzel 144,95
2. Dietrichsfeld 116,00

Weibliche Jugend A
1. Utarp/Schw. 119,25

Weibliche offene Klasse
1. Dietrichsfeld 188,80

Männliche Jugend E
1. B.F. Großheide 90,65
2. Dietrichsfeld 73,65
3. Stedesdorf 70,80
4. Uttel 73,35

Männliche Jugend D
1. Blersum 112,85
2. Reepsholt 107,75
3. Fahne 83,60
4. Berumbur 69,60

Männliche Jugend C
1. B.F. Großheide 138,70
2. Sandhorst 123,30
3. Reepsholt 115,25

Männliche Jugend B
1. Norden 200,80
2. Neu-Ekels 137,95

Männliche Jugend A
1. Sch-Leegmoor 197,50

Männliche offene Klasse
1. Dietrichsfeld 265,65

1500 Boßler bevölkern Straßen
BOßELN Ostfriesland-Meister Pfalzdorf lässt sich in Dietrichsfeld nicht überrumpeln

Elfmal blieben die Gast-
mannschaften erfolg-
reich. Blomberg und
Ardorf siegten je nur
knapp mit 3:2.

OSTFRIESLAND/HD – Trotz des
enormen Engagements an
Friesenspielern beim Aufga-
lopp des diesjährigen Ossipo-
kal mit rund 1500 Straßen-
boßlern kam es selbst bei ho-
hem Verkehrsaufkommen an
allen 28 Wettkampforten zu
keinerlei Behinderung. Bestes
Herbstwetter tat sein Übriges
zu einem gelungenen Auftakt
für die Friesensportler.

Elfmal durfte ein Gast da-
bei den Gesamtsieg für sich
beanspruchen, der Heimnim-
bus blieb 17 Mal gewahrt. Die
Großkreise Aurich, Esens und
Norden mussten dabei kräftig
Federn lassen. Friedeburg
und Wittmund wussten sich
zu behaupten, der KV Leer
musste schon nach der ersten
Runde wieder die Segel strei-
chen. Zwölf Vereine aus den
Kreisligen bleiben im Wettbe-
werb.

Der Fokus war auf „Good
wat mit“ Dietrichsfeld gerich-
tet, wohin der OS/FKV-Meis-

ter „Gute Hoffnung“ Pfalzdorf
zugelost worden war. Dieser
sah seine exzellente Jugend-

arbeit mit je Dreiwurfsiegen
und zwei Punkten belohnt.
Bei den Frauen musste man

glatte sieben Wurf und in
Männer I fünf Wurf abgeben,
bis dann aber 60 Meter der
Männer II dem Meister das
Weiterkommen sicherten.

Nichts brachte Ihlowerfehn
aus Neu-Ekels mit, die Män-
ner I und II verloren beim
Kreisligisten klar, wie auch
Moordorf dem Neuschooer
Gegner in Männern II und Ju-
gend A kräftig die Grenzen
aufzeigte. Schirumer-Leeg-
moor ließ bei Collrunge/BW
ebenso nichts anbrennen wie
Lübbertsfehn beim alten
Kreisrivalen in Georgsfeld.
Glatte 5:0-Siege meldeten
Holtgast, Menstede/Arle,
Großheide und Berumbur.
Ebenso schlug Upschört sei-
nen Nachbarn Wiesederfehn.
Burhafe, Ardorf und Willen
waren als Wittmunder wie er-
wartet erfolgreich, hingegen
darf der Eggelinger Sieg gegen
Langefeld als Überraschung
gelten. 15 Mal trennte man
sich mit einem 3:2 als engstes
Ergebnis: Roggenstede, Wil-
len, Utgast, Willmsfeld, Mull-
berg, Fahne und Uttel sagten
sich aber: „Wunnen is wun-
nen.“ In Blomberg oder Ardorf
hatte man indes sicher ein
deutlicheres Ergebnis erwar-
tet.

Frido Walter setzte sich mit den Pfalzdorfern im Derby gegen
Dietrichsfeld durch. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

ERGEBNISSE VOM

OSSIPOKAL

Klein-Remels - Willen 2:3
Berumbur - Eversmeer 5:0
Collrunge/BW - Schiru-
mer-Leegmoor 1:4
Berdum - Burhafe 1:4
Victorbur - Akelsbarg 4:1
Dietrichsf. - Pfalzdorf 2:3
Holtgast - Osterm. 5:0
Uttel - Ludwigsdorf 3:2
Roggenstede - Marx 3:2
Rahe - Mamburg 4:1
T’hausen - Südarle 1:4
Menstede/A - Kirchd. 5:0
Eggelingen - Langefeld 3:2
Schirum/O. - Großh. 0:5
Mullberg - Spekendorf 3:2
Blomberg - Dunum 3:2
Neu-Ekels - Ihlowerf. 3:2
Fahne - Plaggenburg 3:2
Osterm’dorf - S’wolde 4:1
Theener - Ardorf 2:3
Moordorf - Neuschoo 4:1
Utgast - Blersum 3:2
Sandhorst - W’accum 2:3
Rechtsup. - Willmsfeld 2:3
Utarp/Schw - W’ende 3:2
Upschört - W’fehn 5:0
Georgsfeld - Lüb’fehn 1:4
Stedesdorf - Westerende/
Kirchl. 2:3

Werdumer halten Sitzung
im neuen Vereinsheim ab
VERSAMMLUNG Beiträge des SV bleiben unverändert

WERDUM/HH – Zur alle zwei
Jahre stattfindenden Jahres-
hauptversammlung hatte der
Vorstand des SV Werdum
kürzlich erstmalig in das neue
Vereinsheim eingeladen. Der
Vorsitzende Heiko Reents be-
grüßte dazu zahlreiche Mit-
glieder und auch Vertreter der
Dorfgemeinschaft. Der Sport-
verein ist mit seinen etwa 650
Mitgliedern stärkster Verein
im Dorf.

Die Gäste und Mitglieder
fühlten sich sichtlich wohl in
dem gemütlichen Vereins-
heim, welches größtenteils
mit neuem Mobiliar ausge-
stattet worden ist. Im Rechen-
schaftsbericht ging der Vorsit-
zende auch besonders auf
diese Umzugsaktivitäten und
Verhandlungen zum Tausch
von Räumlichkeiten ein, da
gerade hier viele Anstrengun-
gen notwendig waren. Nach
Fertigstellung und endgülti-
gem Umzug zum 31. August
wartet der Vorstand nunmehr

mit Spannung und Freude auf
den Umbau einer dritten Um-
kleidekabine durch die Samt-
gemeinde Esens. Damit wird
eine Trennung zwischen Fuß-
ballern und Turnhallennut-
zern möglich.

Daneben zählte Reents
eine lange Palette von Aufga-
ben auf, insbesondere den
Neuaufbau der Fußballtribü-
ne am Sportplatz, die kom-
plette Neugestaltung der Ver-
eins-Homepage sowie das
weit bekannte Krebshilfetur-
nier.

Der Kassenbericht von
Friedrich Peters machte deut-
lich, dass der SV Werdum fi-
nanziell gesund ist. Den Kas-
senprüfungsbericht trug Na-
dine Vogel vor. Es gab nichts
zu beanstanden und so wurde
dem Vorstand auf Antrag von
Jürgen Manott einstimmig die
Entlastung erteilt.

Bei den folgenden Neu-
wahlen gab es kaum Verände-
rungen. Lediglich Karsten Pie-

per übernahm den Posten
eines stellvertretenden Vorsit-
zenden von Jörg Pieper. An-
sonsten setzt der Vorstand die
Arbeit mit seinen Abteilungs-
leitern unverändert fort.

Die Mitgliedsbeiträge sind
im SV Werdum seit 2004 auf-
grund einer soliden Haus-
haltsführung stabil geblieben.
Auf Vorschlag des Vorsitzen-
den wurde erneut beschlos-
sen, die Beiträge nicht zu ver-
ändern.

Die zu ehrenden Mitglieder
für 25 Jahre und 40 Jahre Mit-
gliedschaft wurden der Ver-
sammlung mitgeteilt. Sie sol-
len auf dem Vereinsfest des SV
am Sonnabend, 13. Oktober,
im Vereinslokal persönlich ge-
ehrt werden. Reents sagte:
„Hierzu lädt der Vorstand be-
reits jetzt alle Mitglieder und
Freunde des Vereins in den
’Freesenkroog’ ein, da dort
auch das 50-jährige Vereinsju-
biläum entsprechend gefeiert
werden soll.“

Frauenmannschaften fangen
sich jeweils eine Rote Karte ein
FUßBALL SF Bensersiel meldet Team aus der Kreisliga ab

OSTFRIESLAND/AH/LJA – Mit
einem 4:1-Sieg gewannen die
Kreisliga-Fußballerinnen der
SC Dunum gegen SG Grimer-
sum/Wirdum/Visquard am
Wochenende deutlich. Auf bei-
den Seiten gab es Rote Karten.

SC Dunum - SG Grimer-
sum/Wirdum/Visquard 4:1:
Die Gäste präsentierten sich in
der Offensive in bester Verfas-
sung, offenbarten in der De-
fensive allerdings Schwächen,
die Nela Janssen nach einer
knappen Viertelstunde zu
einem Tor nutzte. Bereits in
der 19. Minute brachte Kathrin
Kohlmeyer den Gegner weiter
ins Hintertreffen. Bis dahin
waren die Gastgeberinnen die
spielbestimmende Mann-
schaft. Die Angriffe der Gäste
fanden ihr Ende bei Abwehr-
organisatorin Jessica Eh-
men. Nach einer halben
Stunde geriet die SG wegen
einer Tätlichkeit in Unterzahl.
Vor der Pause gelang dem
Team dennoch der Anschluss-

treffer. „Die Laufbereitschaft
der Mädels ließ zu wünschen
übrig,“ analysierte Trainer
Thomas Knak. Kathrin Janßen,
zurück im Dunumer Tor, hielt
ihre Elf mehrfach im

Spiel. Nach dem Seitenwech-
sel zeigten sich die Gäste wei-
ter mutig, bis Kathrin Kohl-
meyer per Lupfer für die Vor-
entscheidung sorgte. Im An-
schluss behielt der SC die
Oberhand, obwohl Laura Ber-
schuck das Feld verlassen
musste. Nela Janssen holte den
verdienten 4:1-Endstand.

SF Bensersiel: Die Mann-
schaft der Sportfreunde Ben-
sersiel musste aufgrund gro-
ßer Verletzungsprobleme aus
der Kreisliga abgemeldet.
Spielerinnen für die erste
Kreisklasse sind allerdings je-
derzeit beim Training willkom-
men (dienstags, 19.30 Uhr,

Kunstrasenplatz Esens)
oder mit Rolf Fimmen, Ko-
ordinator Frauenfußball
Bensersiel, unter der Tele-

fonnummer 04971/2785 in
Verbindung setzen.

Für Dunum (in Grün) gab es
den ersten Sieg. BILD: RALF EILERS

Torfolge: 1:0 N. Janssen (12.), 2:0
Kohlmeyer (19.), 2:1 (39.), 3:1 Kohl-
meyer (59.), 4:1 N. Janssen (85.)
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